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Vaduz plant den Lihga-Auftritt
Messe Am 11. September 2020 wird die Lihga offiziell eröffnet. Vaduz nimmt diesmal die 
Rolle der Gastgemeinde ein – die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren.

Der Vaduzer Gemeinderat hat das 
Konzept für den diesjährigen Lihga-
Auftritt als Gastgemeinde sowie das 
Projektbudget in Höhe von 520 000 
Franken befürwortet. 480 000 
Franken waren bereits in das Budget 
2020 aufgenommen, einem entspre-
chenden Nachtragskredit in Höhe 
von 40 000 Franken stimmten die 
Gemeinderäte ebenfalls zu. Wie die 
Gemeinde bereits informierte, wird 
sich Vaduz im 1000 Quadratmeter 
grossen Zelt präsentieren. Der Auf-
tritt soll den Standort Vaduz mit sei-
ner Vielfalt, Innovation und Persön-
lichkeit widerspiegeln. 

«Vadozner-Platz» im Mittelpunkt
Wie es nun im Gemeinderatsproto-
koll heisst, wird die Gemeinde Vaduz 
mit einem unverwechselbaren Auf-
tritt ihre «DNA» dem ganzen Land 
präsentieren. «Die verschiedenen 
Kernthemen der Kampagne «Moder-
ne.Tradition.Vaduz.» ermöglichen ei-
ne hohe Emotionalisierung der Bot-
schaften», heisst es im Protokoll. Be-
sucher bekommen auch die Möglich-
keit, sich interaktiv mit ausgewähl-
ten Themen über und um Vaduz über 
Screens, Filmen usw. zu beschäfti-
gen. Der Kern der Ausstellungsfläche 

soll der «Vadozner-Platz» vor der 
Bühne bilden. «Ein Treffpunkt zum 
Verweilen, um das Bühnenproramm 
zu bestaunen und natürlich Vaduzer 
Köstlichkeiten zu geniessen», heisst 
es im Protokoll. In die weiteren Pla-

nung werden auch Vereine, Instituti-
onen sowie Gruppierungen im Früh-
ling 2020 miteinbezogen. Die Platt-
form Lihga solle auch für die Vereine 
als Präsentationsfläche dienen und 
genutzt werden.  (hf)

Das «Volksblatt» berichtete am 20. September ausführlich. (Faksimile: VB)
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Der Countdown für die 
Lihga 2020 hat begonnen
Publikumsmagnet Georges Lüchinger und Leone Ming informierten gestern Abend über die 23. Lihga 2020. Zahlreiche 
Überraschungen und einmalige Leistungsschauen werden bei den Besuchern unvergessliche Eindrücke hinterlassen.

VON HARTMUT NEUHAUS

«Hoi metanand!» be-
grüsste der amtie-
rende Wirtschafts-
minister Daniel 

Risch die Besucher der Informations-
veranstaltung zur Lihga 2020 gestern 
Abend im Foyer des Vaduzer Saales. 
Und mit dieser Begrüssung verriet 
er gleich das Motto der kommenden 
Lihga, welche wieder im September 
des nächsten Jahres stattfi nden wird. 
Die Messeleitung (Georges Lüchin-
ger und Leone Ming) wird wieder 
alles daransetzen, dass die Messe 
während der Ausstellungstage zu 
dem Treff punkt im Land wird. Zahl-
reiche Stände sorgen dafür, dass die 
Besucher das Land Liechtenstein mit 
all seinen Facetten kennenlernt. Die 
Aussteller decken rund 70 Branchen 
ab und die Gäste werden wieder ku-
linarisch mit Köstlichkeiten aus der 
Region verwöhnt. Daniel Risch be-
tonte in seinen Grussworten, dass 
auch er sehr eng mit der Lihga ver-
bunden sei. Die Ausstellung biete 
Platz für Innovationen. Obwohl die 
Lihga und WIGA alternierend statt-
fi nden, würden die beiden Messen 
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V.l.: Leone Ming (Lihga), Gerry Konrad (Gemeindeförster Schaan), Florian Bernardi (VBO Projektleiter Lihga), Roland 
 Gassner (Lihga hilft 2020), Bürgermeister Manfred Bischof, Sarah Hundert (Lihga hilft 2020), Daniel Risch (Regierungs-
chef-Stellvertreter), Rainer Ritter (Präsident Wirtschaftskammer) und Georges Lüchinger (Lihga). (Foto: M. Zanghellini)

Verkehrsrichtplan

Planungen laufen

VADUZ Der Gemeinderat hat den Auf-
trag erteilt, eine Variante mit umfas-
senden Angebots- und Qualitätsver-
besserungen im öffentlichen Verkehr 
und Langsamverkehr, einer Verklei-
nerung des Angebots an öffentlichen 
Stellplätzen im Zentrum sowie mit ei-
nem massvollen Ausbau des 
Park+Ride-Angebots weiter auszuar-
beiten. Der Vorschlag soll nun hin-
sichtlich des zeitlichen Ablaufs, der 
erforderlichen Vorgehensschritte, 
den Anforderungen an Standorte so-
wie erforderlichen Massnahmen und 
Aussagen zur Grössenordnung in 
quantitativer und qualitativer Form 
konkretisiert werden.  (hf)

Zentrumsentwicklung

Fazit zum Base Camp

VADUZ Der Gemeinderat hat den Ab-
schlussbericht «Base Camp:Vadozner 
Huus» zur Kenntnis und genehmigt 
die Projektabrechnung in der Höhe 
von rund 117 000 Franken geneh-
migt. Laut Gemeinderatsprotokoll sei 
das Bedürfnis nach einem Treff-
punkt für die Einwohner bestätigt 
worden. Die Idee eines Treffpunktes 
sei auf positive Resonanz gestossen, 
z. B. an verschiedenen Orten in der 
Gemeinde oder zur Nutzung/Aktivie-
rung von Leerstand.  (hf)

Shuttle zum Stadion

Autonomes Auto 
bleibt im Rennen
VADUZ Die Planung für einen attrak-
tiven Fussweg und einen Shuttlebus 
als Grundabdeckung vom Rhein-
park-Stadion schreiten voran. Der 
Gemeinderat beauftragte eine ent-
sprechende Arbeitsgruppe, die Ar-
beiten weiterzuverfolgen sowie die 

Pläne gegebenenfalls mit einem 
(Fahrrad- oder Segway-)Verleihsys-
tem und/oder «einem autonomen 
Fahrzeug als ‹Attraktion› zu ergän-
zen», wie es im Gemeinderatsproto-
koll heisst. Aufgabe eines solchen 
Shuttles wäre der Transfer von Tou-
risten ins Städtle bei einer Verlegung 
des Ein- und Ausstieges der Touris-
tenbusse. Zusätzlich könnte ein sol-
cher Shuttleverkehr auch als Verbin-
dung ins Zentrum für Nutzer eines 
Park+Ride-Parkplatzes dienen.  (hf)
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Schwerpunkt Aus der Gemeinde Vaduz 

Luftseilbahn vom Tisch – Fussweg 
und autonome Fahrzeuge im Gespräch
Verkehr Für die Touristenbusse auf ihrem Weg zum Busterminal im Zentrum könnte bald am Rheinpark-Stadion Endstation  
sein. Doch wie weiter? Darüber wird schon lange diskutiert. Nun zeichnen sich Lösungen für den Transfer ins Städtle ab. 

VON HOLGER FRANKE

Der Vaduzer Gemeinderat 
begrüsst einstimmig die 
Empfehlung der Arbeits-
gruppe Verkehrsricht-

plan, einen attraktiven Fussweg 
zwischen dem Vaduzer Zentrum 
und dem Parkplatz Rheinpark-Sta-
dion, unabhängig von der Wahl des 
Transportmittels, umzusetzen. Dies 
geht aus dem gestern veröff entlich-
ten Gemeinderatsprotokoll hervor. 
Demnach wird ebenso ein optio-
naler Fahrrad- oder Segway-Verleih 
begrüsst. Als wetter- und zielgrup-
penunabhängiges Transportmittel 
soll entweder ein Bus oder ein «Zü-
gle» und als mögliche Ergänzung ein 
oder mehrere autonome Fahrzeuge 
zur Verfügung gestellt werden.

Shuttlelinie seit Langem ein Thema
Wie im Protokoll erinnert wird, ist 
im aktuellen Verkehrsrichtplan der 
Gemeinde Vaduz festgehalten, eine 
Prüfung der Potenziale eines Shut- und einem damit zwingend verbun- gungen bzw. bisherigen Festlegun- trum an Transportmöglichkeiten

Für das Busterminal in Vaduz werden schon lange neue Lösungen gesucht. (Symbolfoto: EQRoy/Shutterstock.com)

Schuljahr 2019/20

Zuteilung ist erfolgt

VADUZ Per Stichtag 22. März sind in

Rüffel

Vorgehen kritisiert

VADUZ Im Zuge der Debatte um die 
Teilsperrung des Rheindamms be-
dauert Bürgermeister Ewald Ospelt, 
dass im Vorfeld zur «nun ordnungs-
gemässen Veröffentlichung dieses 
Beschlusses»  abermals Gerüchte 
und Inhalte des gegenständlichen 
Traktandums den Medien zugespielt 
bzw. in die Öffentlichkeit getragen 
worden seien, wie es im Gemeinde-
ratsprotokoll heisst. «Er weist ein-
dringlich auf die gesetzlich vorgege-
bene Vertraulichkeit in der Gemein-
derats- und Kommissionsarbeit so-
wie auf die strafrechtlichen Konse-
quenzen hin.» Im neuen Gemeinde-
rat solle diesem Umstand in Form ei-
ner umfassenden Information gleich 
zu Beginn der Legislaturperiode be-
sonders Rechnung getragen werden. 
«Es kann und darf nicht sein, dass 
entgegen der Geschäftsordnung und 
der klar definierten Zuständigkeit 
für die Öffentlichkeitarbeit und In-
formationspolitik ebenso die mass-
gebende Vertraulichkeit auf diese 
Art und Weise untergraben wird», 
heisst es im Protokoll.  (hf)

Das «Volksblatt» berichtete ausführlich 
am 27. April 2019. (Faksimile: VB)

DpL-Pauschale vom StGH bestätigt: 
Experten orten Missbrauchspotenzial
Justiz Der StGH hat das 
VGH-Urteil bestätigt, wonach 
die DpL den jährlichen Unter-
stützungsbetrag in Höhe von 
55 000 Franken erhalten sol-
len. Dies birgt die Gefahr von 
missbräuchlichen Parteien-
gründungen, wie Rechtsex-
pertin Patricia Schiess in der 
«Juristen-Zeitung» schreibt.

VON HANNES MATT

Im August 2018 hatten sich drei 
Abgeordnete von den Unab-
hängigen (DU) abgespalten und 
die neue Partei «Demokraten 

pro Liechtenstein» (DpL) gegrün-
det – inklusive der Forderung nach 
Unterstützung durch Staatsgelder. 
Dem Antrag wurde von der Regie-
rung aber nicht stattgegeben, weil 
die Gelder gemäss den bei den Land-
tagswahlen erzielten Wählerstim-
men zugeteilt werden und die DpL 
bei den Landtagswahlen 2017 noch 
gar nicht existierten. Zudem off en-
barte dieser bislang einzigartige 
Fall einer Parteienspaltung inmitten 
einer Legislatur Lücken im Gesetz. 
Gegen den Regierungsentscheid 
legten die DpL beim Verwaltungsge-
richtshof (VGH) Beschwerde ein und 
bekamen teilweise recht. Ihnen wur-
de der jährliche pauschale Beitrag 
in Höhe von 55 000 Franken zuge-
sprochen – nicht aber Geld aus dem 
Topf der generellen Beiträge in Höhe 
von 710 000 Franken, die unter den 
Parteien (bzw. Wählergruppen) ent-
sprechend dem Wahlergebnis ver-
teilt werden. 

StGH nicht gegen Pauschalbetrag
Die DpL legten wiederum Beschwer-
de beim Staatsgerichtshof (StGH) 
ein. So brachte die Jungpartei ein, 
dass es nicht einzusehen sei, 
«warum sie nicht auch am 
jährlichen Beitrag gemäss 
dem erreichten Wähleran-
teil partizipieren könne; 
zumal die Berechnung der 

Wählerstimmen bei den letzten 
Landtagswahlen möglich sei». Wie 
der Dezember-Ausgabe der «Liech-
tensteinischen Juristen-Zeitung» 
(LJZ) zu entnehmen ist, hat der 
StGH sein Urteil am 3. September 
gefällt. Der StGH gab dem Wunsch 
der DpL auf Geld aus dem Topf der 
generellen Beiträge zwar nicht 
nach, gestand ihr aber weiterhin 
den jährlichen Pauschalbeitrag zu: 
Das Verfassungsgericht wies näm-
lich gleichermassen den Regie-
rungsantrag auf Nichtigkeit des 
VGH-Urteils zurück. 

«Parteienzersplitterung begünstigt»
Für Patricia Schiess, Forschungslei-

terin Recht am Liechtenstein-In-
stitut und Professorin an 

der Universität Zürich, 
vermögen die Urteile 
des VGH und StGH 
nicht zu überzeugen, 
wie sie in ihrem LJZ-
Kommentar schreibt: 

«Sie animieren Perso-
nen, die eine neue Partei 

gründen möchten, 
dazu, sich 

um ein 

Landtagsmitglied zu scharen, um so 
den Beitrag von 55 000 Franken als 
‹Startkapital› zu erhalten. Dies be-
günstigt die Parteienzersplitte-
rung.» Der vom StGH bestätigte Ent-
scheid des VGH möge zwar sympa-
thisch erscheinen, weil er der DpL 
etwas gibt, ohne den anderen Par-
teien etwas zu 
nehmen. «Ein 
solcher nicht im 
Gesetz vorgese-
hener ‹Aus-
gleich› ist jedoch 
nicht Aufgabe 
des Gerichts», 
führt die Rechts-
expertin aus. 
«Schon gar nicht, 
nachdem es der 
Landtag abgelehnt hatte, die nicht 
mehr der DU angehörenden Abge-
ordneten ihre Fraktionsbezeich-
nung frei wählen zu lassen und so 
ihre Verbindung zur neu gegründe-
ten Partei auszudrücken.» Entspre-
chend sind die ehemaligen DU-Ab-
geordneten seit der Trennung im 
Landtag als «Neue Fraktion» unter-
wegs – zumindest noch bis zu den 
nächsten Wahlen.

Patricia Schiess sieht den Gesetzge-
ber gefordert und warnt: Wenn die-
ser die Ansicht der Gerichte teilt, 
dass eine Partei auch öffentliche 
Gelder erhalten kann, ohne an der 
letzten Landtagswahl teilgenom-
men zu haben, muss er missbräuch-
liche Parteigründungen verhin-

dern. Neu ge-
gründete Wäh-
lergruppen oh-
ne einen Abge-
ordneten in ih-
ren Reihen dür-
fen nicht be-
nachteiligt wer-
den. Im Falle 
der DpL habe es 
laut Schiess in-
des keine Hin-

weise auf Missbrauch gegeben. Und 
da zwischenzeitlich auch der frü-
her parteilose Abgeordnete Johan-
nes Kaiser zur FBP zurückgekehrt 
ist, scheint die Gefahr gebannt. Für 
die Zukunft weiss man aber nie. So 
beschäftigt sich eine Besondere 
Landtagskommission (BLK) seit der 
DU-Spaltung damit, wie die ent-
sprechenden Gesetzeslücken ge-
schlossen werden können.

Die Demokraten pro Liechtenstein, hier Präsident Thomas Rehak, forderten ihre Berücksichtigung bei Geldern aus dem Topf 
der generellen Parteienbeiträge in Höhe von 710 000 Franken auch am Staatsgerichtshof ein – ohne Erfolg. (Archivfoto: MZ)

«Die Urteile animieren 
Personen, die eine neue 
Partei gründen möchten, 

dazu, sich um ein Landtags-
mitglied zu scharen, um so 
‹Startkapital› zu erhalten.»

PATRICIA SCHIESS
LIECHTENSTEIN-INSTITUT

Patricia Schiess, Forschungs-
leiterin Recht am Liechten-

stein-Institut und Professorin 
an der Universität Zürich. 

(Foto: Paul Trummer)

Bürgergespräch in Triesen

Thema: Sanierung/
Erneuerung des
Hallenbads

TRIESEN Die Gemeinde plant die Sa-
nierung des Hallenbads. Um über 
den Umfang der geplanten Erneue-
rungsmassnahmen zu informieren, 
findet heute um 18.30 Uhr im Foyer 
des Gemeindesaals ein Bürgerge-
spräch statt. «Die Einwohner lernen 
die Gründe der geplanten Sanierung 
kennen und sehen einen Projektvor-
schlag. Des Weiteren erfahren Sie al-
les über den Nutzen der Erneuerung 
sowie die geplanten Investitionskos-
ten», heisst es in der Einladung. Es 
informieren und diskutieren: Vor-
steherin Daniela Wellenzohn-Erne, 
Ralph Beck und Bianca Bargetze von 
Ralph Beck Architekten Establish-
ment, und Manuel Schöb, Bauverwal-
tungsleiter. Im Anschluss offeriert 
die Gemeinde einen Apéro.  (red/pd)

Abgelenkt

Autofahrer fährt
gegen Eisenpfosten 
SCHELLENBERG In der Nacht von 
Dienstag auf Mittwoch kam es in 
Schellenberg zu einem Selbstunfall, 
bei dem beträchtlicher Sachschaden 
entstanden ist. Ein unachtsamer 
Lenker habe demnach einen Eisen-

pfosten gerammt, wie die Landespo-
lizei mitteilt. Gegen 0.15 Uhr sei der  
Fahrzeuglenker mit seinem Perso-
nenwagen vom Hinterschellenberg 
kommend in Richtung Dorfzentrum 
gefahren. Da der Lenker damit be-
schäftigt war, seine Zigaretten im 
Seitenfach der Tür zu suchen, kolli-
dierte dieser laut Landespolizei mit 
einem am rechten Strassenrand be-
findlichen Eisenpfosten. Die Polizei 
mahnt: Seit Jahren gehört die man-
gelnde Aufmerksamkeit in Liechten-
stein zum Hauptunfallgrund. Des-
halb ist es wichtig, dass die Fahr-
zeuglenker ihre Aufmerksamkeit 
ständig auf die Fahrbahn richten 
und sich nicht durch Handlungen 
ablenken lassen.  (lpfl/red)

Das Unfallauto. (Foto: LPFL)
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